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der "Geiser Fasnacht" - Geisa-ha
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2. Bann Geiser Liet zesomme senn, Ceisa-ha,
omm Schlätzbärg oder off dr Renn,
gibt 's nur ein Thema weit und breit ,
jetzt is die Geiser Fasnachtszeit.  Refr.

3. Boo git t 's noch so e närr isch Stadt. Geisa ha,
die enn so krumme Buckel hüt,
der Buckel hat auch seine MLrcken,
er tut das ganze Wasser schlucken. Refr..

4. Boss bruche' me-i denn Alkohol, Geisa-ha,
von Bier on Schnaps wärn au me-i vool,
und Hinkelshagen heißt der Wein,
der wüchst und blüht am Geiser Rain. Reti.

5. Bee wärsch, bann me ijetzt äbbes äse, Geis ha,
onn doss tre-inke nett vergäse.
So hott me halt sie Krizz on Sore,
me-i halle uis bis mom de morre. Refr.

6. Onn bär kei Geiser platt verstedt, Geisa-ha,
me-i konne hochdeutsch auch geredt.
Me-i honn halt onser Oeiser Stoadt,
henge holprich, vornc g]oadt. Refr

Refr.
Allewill gett's los, jetzt is so wiet,
Geis fee-i-ert widder de Foasenoachtsziet,
Ab 11 Uhr 11 loss es Mull nemmee' hä-ingi
Mach do-u die Geis - ich mach mie De-ing.


